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AM

Dr. Adolf Lüchinger, Stadtpräsident, Zürich

Zeichnung von A. Merckling, Montagnola

Philosophischer Vergleich
Dieses geschah zur Zeit König

Jakobs I. von England.
Der gestrenge Herrscher hatte eben

den neuen französischen Gesandten am

Hotel-Restaurant

TIERMINUSÖLTEN
ADELLOSI

Ueber die Brücke t Minute vom Bahnhol neben
Stadttheater. E. N. Caviezel, Propr.

englischen Hof empfangen und war

wegen des wichtigen Auftretens des

jungen Diplomaten, dem es an Takt und

Bildung mangelte, sehr verstimmt.
«Was sagen denn Sie zu diesem

Botschafter?», wandte sich König Jakob

an den Philosophen Bacon, der bei der
Audienz zugegen gewesen war.

«Er ist ein groher und sehr gut
gewachsener junger Herr.»

«Das habe ich auch bemerkt», meinte
der König, «aber ich möchte wissen,

was Sie von der Fähigkeit seines Kopfes
halten.»

«Sir», gab Bacon vorsichtig Bescheid,

«es kommt manchmal vor, dah sehr

grohe, hochgewachsene Leute mit den

vielstöckigen hohen Häusern unserer
Stadt gewisse Aehnlichkeit haben: bei

denen sind in der Regel die obersten
Stockwerke am jämmerlichsten ausstaffiert.»

Hinze

An der Mustermesse
isst man im

Bafdftab
Basel Marktplatz

Grossrestaurant und Konzertlokal
Telephon 3 38 28 Neue Leitung: Gebrüder Früh
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^eieknullZ von ^. Uerclclin-z, IVIonts-ziiols

l?liilo8ovlii8c:lisi' Verglsièli
OÌS5S5 gS5ciisii ?ur ?sit König ^s-

>c.0O5 I. von ^ngisnci.
Osr gs5trsngs i-isrr5ctisr iistts sosn

cisn nsusn irsn?Ö5i!cnsn (?s5sncitsn sm

t-iotsi-lîoîtaurorit

MI»? k I N U SI 0iì.iei^
u»t>»? rii» Srllclr» 1 >^!nul» vom s-knkol n«o»>>

51--««,»»»»?. k. X. c»vl»»»l, >>rop?.

sngiiscnsn f-Ioi smotsngsn unci wsr

wsgsn cis5 wiciitigsn ^uttrstsns cis5

jungsn Oiviomstsn, cism S5 sn Isict unci

IZilciung msngsits, 5siir vsr5timmt.
«VVs5 5sgsn cisnn 5is ^u 6is5sm Kot-

5ciisttsr?», wsncits 5icii König ^sicoo

sn cisn ?iiiio50viisn kscon, cisr osi cisr

^uciisn? ^ugsgsn gsws5sn wsr.
«^r i5t sin groizsr unci 5st>r gut gs-

wscii5snsr jungsr i-isrr.»
«Os5 iisizs icii sucii izsmsrict», msints

cisr König, «sizsr icii möciits wi55sn,

ws5 5is von cisr I^sliiglcsit 5SÌNS5 Koots5
iisitsn.»

«8ir», gso kscon vor5iciitig kssciisici,
«S5 Icommt msncnmsi vor, cish 5siir

groizs, iiociigswscii5sns l.suts mit cisn

visl5töcic.igsn iioiisn i^su5srn un5srsr
8tscit gswi55s ^siiniiciiicsit iisizsn: izsi

cisnsn 5incl in cisr ksgsl ciis oizsr5tsn
8toclcwsrl<s sm jsmmsriicii5tsn su55tst-

tisrt.» ttiriZls

Baftlftab
(Irossrestsurant unci I^on^ertlolcsl

10



cAFE^chlauch
ZURICH 1

Münstergasse 20, Nähe Grofjmünster

Wein-Speise-Restaurant. Menus à Fr. 2.20, 2.80, 3.50
Billardsaal (Life-Pool). Kegelbahnen.

Gemütliche Unterhaltung. Sportberichte. Tel. 2 23 04.

Rasier
arateund

ingen
in Mederverkäufer

FERRASAd
'ASEL 21

Humor aus der Schule
Aus einem Schüleraufsatz:
(11 Jahre)

Der Anstand. Der
Anstand ist das brimitiefste
was ein Mensch haben
kann. Wenn ein Mensch
nicht Anstand hat, kommf
er nie durch die Welt. Ein
Lehrling der keinen
Anstand hat, will der
Lehrmeister auch nicht. Der
Anstand soll schon als
kleine Kinder gelehrt werden.

Aber wenn es die
Eltern nicht sagen, so haben
sie auch keinen Anstand.
Die Eltern sollen es in der
Kinderzeit lernen. Das ist
dann sehr traurig, wenn
dann die Eltern nicht einmal

Anstand haben. Wie
sollen es dann die Kinder
lernen? Das ist ja dann
unmöglich, denn sie hören
schon von den Elfern wenn
sie unanständig mit den
andern Leuten sprechen.
Ein Jüngling, der einmal
heiraten will, der sollte
dann schon Anstand
haben. Sonst nimmt ihn eine
feine Dame nicht. Denn
die Damen sind gar ent-
fintlich. Aber es gibf auch
solche Damen, die sind
dann gar nicht anständig.
Aber das sind nur solche
aus schlechten Familien,
wo keinen Anstand haben.
Ein Kaufmann oder sonst
einen noblen Herrn, der
keinen Anstand haf, hat
auch keine Kunden. Oder
er haf seine Kunden vom
Vafer nach, der ihm das
Geschäft gegeben hat und
wenn er keinen Anstand
hat, so haf er bald keine
Kunden mehr. Fr-

200 000
***<<Min&p -Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

An Hexenschuss, Halskehre, Rippen-
iind Muskelschmerzen, Rheuma, Gicht,
Ischias, Neuralgien Leidende:

Macht einen Versuch mit dem von Aerzten
erprobten und empfohlenen Mittel UROZERO.
Rasche u. kräftige Ausscheidung der Harnsäure.

In allen Apotheken: Tabletten Fr. 3.20, Cachets Fr. 2.20 und 6.

ftUA AcuuM

Wulften lie dai
ichon!

Jeder erschöpfte, vorzeitig verbrauchte menschliche
Organismus findet durch Sex 44 Hormon-Dragées
neue Kraft. Bewahrt bei körperlicher und geistiger
Ermüdung und Leisfungsabnahme, Schlaffheit, Fehlen
an Konzentrationsfähigkeit, Unruhe, Beklemmungen,
Sexualschwäche und Angsfzusfände. Sex 44 ist kein
blofjes Aufreizungsmittel, sondern regt die erschlafften

Drüsen an, zu neuer Arbeit. Unsere
Gratisbroschüre «A» gibt interessanten Aufschlufj über
dieses wertvolle Präparat Sex 44. Halbpackung für
Männer Fr. 7. 15, Original-Packung, 100 Dragées,
Fr. 13.40, Kur, 300 Dragées, Fr. 34.20 + Wust, in
Apoth. oder innert 24 Std. direkt vom Generaldepot
Löwen -Apotheke. Ernst Jahn. Lenzburg A

Hormone und Lecithin

TanSn^Vor^e^"
Die Krankheiten der Vorsteherdrüsen (Prostata) könnenl
durch die organolherapeutische Medikation erfolgreich!
behandelt werden. Prostablenyl-Tabletten sind gegen I
eile akuten und chronischen Krankheiten der Prostata |
xu empfehlen.
Kurpackung Fr. -9.75, in
den Apotheken erhältlich.

Diskreter Versand:
St. Jacobs-Apotheke Zürich
Telefon 3 68 43

TIP-TOP

MANIUI-8TUMPER
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/^ünztsrgszzs 20, dlsiis Orolzmünztsr

VVsin-5osizs-I<sztsursnt. ànuz à t^r. 2.20, 2.30, 3.50
iZillsrclzssI (>.its-?ooi). Xsgsiizsbnsn.

Osmütliciis Untsrbsltung. Zoortosriclits. Isi. 2 23 04.

Là?/-
//M//

l^umoi' aus ciel' 8ekllle
^uz sinsm 5cliuisrsuizsi?i
(11 Islirs)

vsr ^ n z t s n cl. vsr ^n-
ztsnci ist clsz lzrimitistzts
wsz sir, /v^snzcli bslzsn
ksnn. Wsnn sir, /^snzcb
niclit ^nztsnci nst, kommt
sr nis ciurcii ciis Wsll. k-in

I-siiriing clsr ksinsn ^n-
zlsncl iist, wiii clsr l.slir-
msizisr sucii niclit. Osr
^nztsncl zoll zciion alz
KIsins Xincisr gslsbrt wsr-
cisn. ^izsr wsnn S5 ciis
Aitern niciit zsgsn, zc> iisizsn
zis sucli ksinsn ^nztsnci.
Ois lîlisrn zoilsn sz in cisr
Xincisrisit lsrnsn. Osz iît
cisnn zslir trsurig, wsnn
cisnn ciis lîitsrn niclit sin-
msi ^nztsnct iisizsn. Wis
zoiisn sz cisnn ciis Xincisr
lsrnsn? Osz izt js cisnn
unmöglich, cisnn zis liörsn
zciic>n vc-n cisn ^itsrn wsnn
zis unsnztsnclig mit clsn
sncisrn l.sutsn zprscnsn.
iîin tüngiing, cisr sinmsi
lisirstsn wiii, cisr zollts
cisnn zcnon ^nztsnci lis-
lzsn. 5onzi nimmt ibn sins
tsine Osms niclit. vsnn
clis vsmen zinci gsr snt-
tintiicli. ^ksr sz gibi sucb
zoicbs vsmsn, ciis zinci
clsnn gsr niclit snzisnciig.
zsinsr cisz zinci nur zc-iclis
suz zcbisciiisn ^srniiisn,
wc> ksinsn ^nztsnci iisksn.
iïin Xsutmsnn ocisr zonzt
sinsn nooisn t-isrrn, clsr
ksinsn ^nztsnci iist, list
sucii ksins Xuncisn. Ocisr
sr list zsins Xuncisn vom
Vstsr nscn, cisr ilim cisz
Oszcliàtt gsgsizsn nst unci

wsnn sr ksinsn ^nztsnci
iist, zo iist sr ksici ksins
Xuncisn msiir. I^r-

UN ooo /^m 29.Oktl>>-.r 1943 v/urcl- V°I> ttsrrn^vr.^.

^n Uvxeil»àii»>z, Illalsìcelire, Klippel»»
iiixl i>I,ixl<, Ix,^,,,,, Itiixm»». l. ioi> t,
I«<^>!a», IVeuralKiieii l^eiclsuàe!

Nscbt einen Versucb mit clem von Geraten er-

probten uncl empkolilenen Nittel Dkvîiklîv.
kkuzcke u. krsktixe ^usscbeiclunx clsr ?Iârnzsure.

In allen ^potbekeu: l^sblstten I?r. 3.20, Lscbets k'r. 2.20 uncl 6.

ssr. 1Z.40^ <ur. Z00 vrsgss!. ss,. Z4,'z0 4- V/u??!. !n

!.Swôn-ApMà, I-rnst jsiin, l.snicbul'g /ì

ttormone un6 I.ecltkin

vis k>»i,kr>«i»«n ct»r V<,rrt«n«i-.r05«n sproîtst»! tcSnnsnI
ciurck <ji»o-g«norn«r»p«u»i-ct,o iVIsciikstion »r<0lgr«ict,l
bstianclslt vr»«t«n. ?ro.t«blsnvl » 7»t>>»»rsn «ir». zogon l
»II« «ku»«n uncl «ii-oni.cj,»» Xr»nkn«it«r, clsr ?ro»t-ts^

«mps«r>I»r>.

cl«n Apotksksn srkàillicn.
lZiikrstsr Vsrisncl^
5». lscobz-Äpotnsks ^ur!cti
sststl-n ZàS4Z

«»«iiu,-»^lNl».eii
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